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NEWS

Single Euro Payments Area (SEPA)

Überweisungen mit BIC und IBAN
1. Zum Thema

SEPA steht für die englische Bezeichnung „Single Euro Payments Area“ und soll nach erfolgreicher Euro-Bargeldeinführung den bargeldlosen Zahlungsverkehr vereinheitlichen. Um den unbaren Zahlungsverkehr abzuwickeln, bedarf es entsprechender Regeln, Systeme und Formulare. Die Rahmenbedingungen sind allerdings derzeit von Land zu Land unterschiedlich. Daher stellt die Umsetzung der für alle Teilnehmer identischen SEPA-Formulare für Überweisungen und Lastschriften einen wesentlichen Aspekt des einheitlichen Euro-Zahlungsverkehrsraumes dar. Mit SEPA wird nicht mehr zwischen nationalen und grenzüberschreitenden Zahlungen unterschieden. 

Das SEPA-Gebiet umfasst derzeit die 27 EU-Mitgliedstaaten sowie Liechtenstein, Norwegen, Island, Monaco und die Schweiz. Das vorrangige Ziel von SEPA ist die Schaffung einer einheitlichen Infrastruktur für den Massenzahlungsverkehr von allen Euro-Zahlungen. Euro-Zahlungen sollen in immer stärkerem Ausmaß vollkommen elektronisch abgewickelt werden. Profitieren sollen von dieser Vereinheitlichung Unternehmen, Kunden und der Finanzsektor. Für die Definition der einheitlichen europäischen Standards wurde im Jahr 2002 das European Payments Council (EPC)
 gegründet.

Durch die einheitlichen SEPA-Standards können Konsumenten und Konsumentinnen und Unternehmen künftig ihren gesamten bargeldlosen Euro-Zahlungsverkehr über ein Konto bei einer beliebigen Bank im SEPA-Raum abwickeln. Die gesetzlichen Rahmenbedingungen für SEPA stellt das Zahlungsdienstgesetz (ZaDiG)
 dar, welches mit November 2009 in Kraft getreten ist. Dieses Gesetz verkürzt schrittweise die Überweisungslaufzeiten. Bankkunden und Bankkundinnen können ab 2012 nach einer maximalen Abwicklungszeit von einem Bankgeschäftstag über den Überweisungsbetrag verfügen. Bis 2012 gilt eine Überweisungsfrist mit einer maximalen Überweisungsdauer von drei Bankgeschäftstagen. 

Die Betragsgrenze von 50.000,00 € bei Euro-Überweisungen in andere EU- und EWR-Staaten fällt mit der Einführung der SEPA-Überweisungen. Anstelle der Kontonummer und Bankleitzahl werden der Auftraggeber sowie der Begünstigte und deren Kreditinstitute über IBAN (International Bank Account Number) und BIC (Bank Identifier Code) identifiziert. Jede IBAN ist weltweit einzigartig und enthält eindeutige Informationen über Staat, Bank, Institut und Kontonummer. Eine österreichische IBAN besteht beispielsweise aus 20 Stellen (bis zu 34 Stellen sind möglich) und ist folgendermaßen Aufgebaut: 2-stelliges ISO-Länderkennzeichen (AT für Österreich), 2-stellige Prüfziffer, 5-stellige Bankleitzahl und schließlich die 11-stellige Kontonummer. Bankkunden und Bankundinnen finden IBAN und BIC auf den Kontoauszügen sowie auf neu ausgegebenen Bankkarten (Bankomat- und Servicekarten). 

Die SEPA-Lastschrift steht Konsumenten und Konsumentinnen und Unternehmen seit November 2009 zur Verfügung. Im Gegensatz zum österreichischen Einzugsverfahren kann die SEPA-Lastschrift sowohl für Euro-Zahlungen im Inland als auch in allen SEPA-Ländern verwendet werden. 

2. Didaktische Tipps und Hinweise 

Die hier zur Verfügung gestellten Unterrichtsmaterialien wurden mit dem Ziel erstellt, als Ergänzung zum Lehrbuch das Themengebiet SEPA – die Vereinheitlichung des europäischen Zahlungsverkehrs – aufzuarbeiten. Die hier erstellten Materialien erheben keinen Anspruch auf Vollständigkeit, vielmehr soll ein für den österreichischen Zahlungsverkehr wichtiges und aktuelles Thema angesprochen und aus verschiedenen Blickwinkeln betrachtet werden.

· Ad Aufgabe 1: Diese Aufgabe ist als Einstieg in das Themenfeld gedacht. Hierbei kann an das Vorwissen der Schüler/innen angeknüpft werden (Kontoauszug der Eltern, Jugendkonto …). Das Lesen von Belegen bzw. das Herausfiltern von notwendigen Informationen steht dabei im Mittelpunkt. Daneben soll auch eine kleine Querverbindung zu RW geschaffen werden. Diese Aufgabe könnte auch als Hausübung ausgelagert werden.

· Ad Aufgabe 2: Diese Aufgabe ist als Input gedacht, in dem die grundlegenden Inhalte zu SEPA zusammengefasst sind. Die Vermittlung erfolgt durch das Video (online abrufbar unter http://www.youtube.com/watch?v=bp47spSim_E).

· Ad Aufgabe 3: In dieser Aufgabe soll das angeeignete Wissen anhand eines Beispiels angewandt werden. Die Schüler/innen sollen anhand einer Rechnung (Einkauf einer Schi- und Snowboardschule) Fragen zur Bezahlung beantworten, den zu bezahlenden Betrag (abzüglich Skonto) berechnen sowie ein SEPA-Überweisungsformular ausfüllen. Auch diese Übung stellt eine Querverbindung zum Unterrichtsgegenstand RW dar.
· Ad Aufgabe 4: Diese Aufgabe kann auch als Ausgangspunkt für eine fächerüber​greifende Behandlung des Themengebietes dienen. Die Schüler/innen sollen sowohl die SEPA-Teilnahmeländer wie auch deren Zugehörigkeit zur EU und Euro-Zone wiederholen bzw. kennenlernen. Die zu dieser Aufgabe passende Landkarte ist online unter http://www.austrianpaymentscouncil.at/10394_DE.gif zu finden und kann zur gemeinsamen Lösung der Aufgabe – je nach technischer Ausstattung – entweder als Link oder via OH-Projektor/PC und Beamer bearbeitet werden.
· Ad Aufgabe 5: Anhand der Zeitungsartikel werden auch die Nachteile und Problemfelder des neuen SEPA-Systems behandelt. Da die Schüler/innen bereits ausreichend Informationen erhalten haben, könnte eine offene Diskussion zum Thema SEPA und deren Nach- und Vorteile einen Abschluss darstellen.

Zur Unterstützung bei den unterschiedlichen Aufgabenstellungen können die im Anschluss an Aufgabe 5 vorbereiteten Übersichten zu BIC und IBAN verwendet werden.

3. Material/Downloads 

Zu diesem Thema stehen Ihnen folgende ergänzende didaktische Materialien zum Download zur Verfügung: 

· http://aws.m-services.at/angebote/p8fo2pnsul86i2hdu81j6snm37#art0
AWS (2009): Medienpakt Banken und Versicherungen, Baustein 3: Produkte von Banken und Versicherungen, Kapitel 1.3 Dienstleistungen von Banken
· http://www.wirtschaftsmuseum.at/pdf/WKO-2010-gesamt.pdf
Wirtschaftsmuseum (2010): Österreichs Chancen auf den Weltmärkten, Seite 10:  Österreichs Außenhandel mit der Europäischen Union

4. Weitere Informationen 

Weitere Informationen zu diesem Thema können im Internet unter folgenden Adressen abgerufen werden: 

· http://www.austrianpaymentscouncil.at/ 
Website des Austrian Payments Council

· http://ec.europa.eu/internal_market/payments/sepa/index_de.htm
Website der Europäischen Kommission 
· http://www.ecb.europa.eu/paym/sepa/html/index.en.html
Website der Europäischen Zentralbank
· http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/Zahlungsverkehrsstrategie/sepa/sepa.jsp#a14-1639554
Website der Österreichischen Nationalbank
· http://www.stuzza.at/1109_DE.647B71De884fb901489435b1e3f1384b64692500
Website der Studiengesellschaft für Zusammenarbeit im Zahlungsverkehr GmbH

Alle Internetquellen wurden am 30. 11. 2010 auf ihre Aktualität und Richtigkeit überprüft.
5. Schulbuchbezug 
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Rechnungswesen HAK I (Haberl et al.)
Kap. 4 Verbuchung laufender Geschäftsfälle 
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Rechnungswesen Tourismus und Freizeit I/1 mit SbX-CD (Weisz)

Kap. 4 Verbuchung laufender Geschäftsfälle

SB-Nr.: 140769
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Aufgabe 1: Analyse eines Kontoauszugs

Situationsbeschreibung: Sie arbeiten in der Schi- und Snowboardschule „Los Locos“ und sind für die Buchhaltung zuständig.

Analysieren Sie den unten dargestellten Kontoauszug und beantworten Sie die angeführten Fragen! 
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	BLZ
19325
	Kontoauszug
	
	
	

	
	
	BIC
CAAGATWW
	
	
	
	

	
	
	DVR
31298
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Buchungstext
	Wert
	Betrag in EUR
	
	

	
	Text of entry
	Value
	Amount in EUR
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Überweisung
	03.01.
	
1.018,80
	-
	

	
	Überweisung
	05.01.
	
564,48
	
	

	
	Abbuchung Mastercard
	05.01.
	
530,68
	-
	

	
	Telekom RNr. 4378468340638 v. 5.11.
	10.01.
	
178,60
	-
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	Frau/Herr/Firma
	
	
	
	
	

	
	Los Locos
	
Alter Kontostand
	
2.737,16
	
	

	
	Schi- und Snowboardschule
	
Gurtschrift
	
564,48
	
	

	
	Gustl Haselsteiner
	
Belastungen
	
1.728,08
	
	

	
	Salzachstraße 23
	
Neuer Kontostand
	

	
	

	
	5710 Kaprun
	
	
	
GUTHABEN
	
1.573,56
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	46/1
	10.01.2011
16:45
	AT031932500054641720
	54641720
	

	
	Auszug/Blatt
	Datum
Uhrzeit
	
	IBAN
	Kontonummer
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	
	
	


Frage 1: Wie lautet der Name des Kontoinhabers?

	


Frage 2: Bei welcher Bank hat der Kontoinhaber sein Konto?
	


Frage 3: Wie lautet die Bankleitzahl (BLZ) und die Kontonummer des Kontoinhabers?

	BLZ:

	
Kontonummer:


Frage 4: Welchen Saldo weist das Konto „(2) CAA Bank“ in der Buchhaltung vor bzw. nach Verbuchung dieses Kontoauszuges auf?

	Saldo VOR Verbuchung:

	Saldo NACH Verbuchung:


Frage 5: Wo sind auf dem Kontoauszug BIC und IBAN zu finden? Markieren Sie diese deutlich!

Weiterführende Frage:

Frage 6: Was versteht man unter BIC und IBAN? Recherchieren Sie bei Bedarf im Internet!

BIC: …………………………………………………………………………………………………………………………..…………
………………………………………………………………………………………………………………………………………………
IBAN:……………………………………………………………………………………………………………………………………… ………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Aufgabe 2: Videoanalyse SEPA
Lesen Sie sich folgende Fragen vor dem Abspielen des Videos genau durch. Sehen Sie sich danach das Video zum Thema „SEPA“ aufmerksam an und beantworten Sie die angeführten Fragen! 

Sie finden das Video unter http://www.youtube.com/watch?v=bp47spSim_E
Frage 1: Wofür steht die Abkürzung SEPA?
	


Frage 2: Was bedeutet SEPA?

	

	


Frage 3: Was bringt SEPA der Wirtschaft und den Konsumenten?

	

	


Frage 4: Seit wann gibt es die SEPA-Überweisung bereits?

	

	


Frage 5: Seit wann gibt es ein neues Überweisungsformular?

	


Frage 6: In welche Bestandteile können BIC und IBAN unterteilt werden? Füllen Sie die unten angeführten Kästchen mit dem BIC und dem IBAN des in Aufgabe 1 angegebenen Kontoauszugs aus und geben Sie an, um welchen Bestandteil es sich bei dem jeweiligen Kästchen handelt!

BIC:

________________
________________
________________


IBAN:


____________
____________
_______________
____________

Aufgabe 3: Schi- und Snowboardschule „Los Locos“

Situationsbeschreibung: Sie arbeiten in der Schi- und Snowboardschule „Los Locos“ und sind für die Buchhaltung zuständig. Die Schi- und Snowboardschule kauft die Snowboardrucksäcke für die Ausstattung ihrer Snowboardlehrer/innen bei ihrem Lieferanten „Subway Sports“ (33026) ein.

Sie erhalten die vorkontierte Rechnung! Bitte überprüfen Sie die Vorkontierung und führen Sie gegebenenfalls Korrekturen durch. Beantworten Sie die unten angeführten Fragen und füllen Sie das beigelegte SEPA-Überweisungsformular korrekt und vollständig aus. 
Subway Sports
Mag. Jan Schustereder

Döblinger Hauptstraße 32/15 
1190 Wien


Los Locos
Datum:
05.01.2011

Schi- und Snowboardschule
Zeichen:
SRW/MS

z.H. Herrn Gustl Haselsteiner
SachbearbeiterIn: Frau Scherer

Salzachstraße 23
Telefon:
0043 1 53 26 946

5710 Kaprun
E-Mail: 
margret.scherer@sws.at
Rechnung Nr. 65/2011

Kundennummer: 23696

	Art.-Nr.
	Bezeichnung
	Menge
	Einzelpreis
	Gesamtpreis

	2368-DS
	Snowboardrucksack

„Expert 200“ Ergoform Pro
	12
	€
79,90
	€
958,80

	
	
	
	Nettopreis
	€
958,80

	
	
	
	+ 20 % USt.
	€
191,76

	
	
	
	Bruttopreis
	€
1.150,56


Lieferung:
Frei Haus. Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung unser Eigentum.

Zahlung:
20 Tage Ziel, bei Zahlung innerhalb von 8 Tagen 2 % Skonto


Vielen Dank für Ihren Auftrag!

Firmenbuchnummer FN 956342y, Gerichtsstand Wien
CAA Bank

UID-NR. ATU93346239
BIC: CAAGATWW, IBAN: AT031932500098563674
DVR-Nr. 10199887 
Zusatzinformationen zur Schi- und Snowboardschule „Los Locos“:

Kontonummer: 
54641720

BLZ: 
19325

IBAN: 
AT031932500054641720

BIC: 
CAAGATWW

Bank: 
CAA-Bank

Frage 1: 

a) An welchem Tag muss der offene Rechnungsbetrag spätestens bei „Subway Sports“ eingegangen sein?

	


b) An welchem Tag muss die offene Rechnung spätestens bezahlt werden, wenn unser Unternehmen den angebotenen Skonto ausnutzen möchte?

	


c) Soll unser Unternehmen den angebotenen Skonto ausnutzen oder besser bis zum Ablauf der Zahlungsfrist warten? Begründen Sie Ihre Antwort!

	

	

	

	


d) Führen Sie die Überweisung mithilfe des unten dargestellten SEPA-Formulars
 mit Datum 11. 01. 2011 durch!

Platz für Nebenrechnungen:

Frage 2: Um welche Art der Zahlung handelt es sich im oben beschriebenen Fall? Kreuzen Sie die richtige Lösung an und begründen Sie Ihre Antwort:
	Zahlungsart
	Richtig
	Falsch

	Barzahlung
	
	

	halbbare Zahlung
	
	

	unbare Zahlung
	
	


Begründung:

Frage 3: Welchen Saldo weist das Konto der Schi- und Snowboardschule „Los Locos“ nach dieser Überweisung auf, wenn seit dem Druck des Kontoauszugs (siehe Aufgabe 1) keine weiteren Bewegungen am Konto stattfanden?
Aufgabe 4: SEPA-Teilnahmeländer

In der folgenden Tabelle finden Sie die SEPA-Teilnahmeländer:

	1. Österreich
	2. Deutschland
	3. Italien

	4. Slowenien
	5. Frankreich
	6. Spanien

	7. Portugal
	8. Griechenland
	9. Irland

	10. Finnland
	11. Luxemburg
	12. Niederlande

	13. Zypern
	14. Malta
	15. Belgien

	16. Dänemark
	17. Schweden
	18. Großbritannien

	19. Polen
	20. Tschechien
	21. Ungarn

	22. Rumänien
	23. Bulgarien
	24. Litauen

	25. Estland
	26. Lettland
	27. Slowakei

	28. Island
	29. Liechtenstein
	30. Norwegen

	31. Schweiz
	32. Monaco
	


Arbeitsauftrag Karte: Nummerieren Sie das jeweilige Land in der nachfolgenden Karte und tragen Sie den Namen des Landes in die unten angeführte Tabelle ein!
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Frage 1: Welche SEPA-Teilnahmeländer haben eine andere Währung als den Euro? Welche Währungen haben diese Länder? Tragen Sie die Länder und deren Währungen in die untenstehende Tabelle ein! (Bei Bedarf recherchieren Sie auf der Website der Österreichischen Nationalbank oder anderer Banken.)

	Land
	Währung

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


Frage 2: Welche SEPA-Teilnahmeländer sind KEINE Mitglieder der Europäischen Union? Tragen Sie diese Länder in die untenstehende Tabelle ein! (Bei Bedarf recherchieren Sie die Mitgliedsländer auf dem Portal der Europäischen Union: http://europa.eu/index_de.htm.)

	

	

	

	

	

	

	


Aufgabe 5: Single Euro Payments Area – Die Europäische Union fordert eine Verpflichtung der Mitgliedstaaten.

Lesen Sie die folgenden gekürzten Zeitungsartikel zu den Themen „Kontonummern: EU will Verpflichtung zu IBAN und BIC“ (Die Presse) sowie „Die Konto-Revolution“ (Der Standard) und beantworten Sie bitte anschließend die untenstehenden Fragen!

Kontonummern: EU will Verpflichtung zu IBAN und BIC
Die EU will, dass in Europa nur mehr die internationalen Kontonummern und Bankleitzahlen verwendet werden. Verbraucherschützer befürchten ein Chaos. Die Kontonummern haben 22 bzw. 11 Stellen. 

Bankkunden in Europa müssen sich bei Überweisungen schon bald auf internationale Kontonummern und Bankleitzahlen umstellen. […] Brüssel will Europas Banken und Kunden nun ein Enddatum zum Umstieg auf das europäische Zahlungsverkehrssystem Sepa setzen. Dann würden nur noch die internationalen Formate IBAN (Kontonummer) und BIC (Bankleitzahl) gelten. Bei Überweisungen ins Ausland sind diese heute schon Pflicht. Das EU-Projekt Sepa (Single European Payments Area) soll Geldtransfers in ganz Europa schneller und billiger machen; es hebt jegliche Auslandsgebühren auf.
Verbraucherschützer befürchten Chaos
Die meisten europäischen Banken bieten seit 2008 freiwillig Sepa-Überweisungen und seit 2009 Sepa-Lastschriften an. Da aber viele Bankkunden weiter die alten Standards benutzen, gibt es teure Parallelstrukturen. „Viele Nutzer zögern die Umstellung hinaus“, sagte die Kommissionssprecherin. […] Verbraucherschützer befürchten ein Chaos bei der geplanten Umstellung der Kontonummern auf EU-Standard. „Viele werden mit den neuen Zahlenkolonnen überfordert", sagte Bankenexperte Frank-Christian Pauli vom Bundesverband der Verbraucherzentralen der „Bild“-Zeitung. So habe die IBAN (International Bank Account Number) 22 Stellen, die BIC (Bank Identification Code) 11. Betroffen wären 93 Millionen Girokonten. „EU und Banken müssen die Verbraucher endlich umfassend über das neue System informieren“, forderte Pauli. 

Quelle: Online-Ausgabe Die Presse, http://diepresse.com/home/wirtschaft/international/584087/Kontonummern_EU-will-Verpflichtung-zu-Iban-und-BIC?from=suche.intern.portal, 28.07.2010 (gekürzt)

Die Konto-Revolution

Nach den Glühbirnen kommt schon wieder eine gute Idee aus Brüssel − Eine Glosse

[…] Sie wollen uns auch die gewohnten Kontonummern von den Bankomatkarten herunterfräsen. Stattdessen sollen dort ab 2013 nur noch „IBAN“ und „BIC“ draufgemalt sein. „Nur noch“ ist aber nicht die ganz richtige Wortwahl. „IBAN“, also die „International Bank Account Number“, kann nämlich bis zu höllischen 34 Stellen aufweisen. Derzeit wird das zwar von keinem Land voll ausgenützt, aber was weiß man schon! Sepa, die „Single Euro Payments Area“, ist fast überall. In der Schweiz hat „IBAN“ 21 Stellen, in Deutschland 22. In Österreich begnügt man sich − da schau her! − mit 20.

Den Spitzenplatz in diesem zweifelhaften Ranking belegt ausgerechnet das kleinste EU-Land. Schreibt der Maltese seine 31-stellige IBAN auf […]. Kein vernünftiger Mensch wird jemals auch nur den Versuch wagen, sich ein solches Ungetüm merken zu wollen. Genausogut könnte man sturzbesoffen die Google-Earth-Koordinaten der eigenen Hausbank auswendig lernen. […] „IBAN, die Schreckliche“, titelte die „Süddeutsche Zeitung“ kürzlich. Deutsche Verbraucherschützer befürchten ein „völliges Chaos“ bei der Umstellung, weil es trotz Prüfziffern zu mehr Fehlüberweisungen kommen dürfte. Wie man nicht nur in höchsten heimischen Bank-Etagen weiß, ist eine falsche Überweisung leider das, was man auch heute noch „Lehrgeld zahlen“ nennt. Man wartet, bis das Kleingeld beim falschen Empfänger einkutschiert ist, und bittet ihn höflich, es retourzusenden. Das ist das Best-Case-Szenario. Im Regelfall erfährt man gar nicht, wie er heißt und wo er wohnt. Wenn der plötzliche Millionär also auf unsere Theorie bleibende Höflichkeit pfeift und es lieber vorzieht, Schenkungssteuer abzuführen, lässt sich leider nix machen.

Was will aber jetzt die deutsche Regierung machen? „Zur Abwicklung rein nationaler Zahlungsvorgänge“ müsse die Verwendung der alten Nummern weiterhin möglich bleiben, heißt es in einer Forderung in Berlin […]. Denkbar wäre eine automatische Umrechnung in der Bank, technisch sei das möglich.

Technisch betrachtet ließ aber schon die Antwort keinerlei Unmöglichkeiten erkennen. Man werde den Bedenken der Gesprächspartner Rechnung tragen. Um einen reibungslosen Übergang auf die neuen Glüh... - pardon: – Kontonummern zu ermöglichen, hieß es aus der EU-Kommission […].
Quelle: Online-Ausgabe Der Standard, http://derstandard.at/1282273262453/Die-Konto-Revolution, 20. 08. 2010 (gekürzt)

Fragen zu Artikel 1: 
„Kontonummern: Die EU will Verpflichtung zu IBAN und BIC“
Frage 1: Warum soll es eine Verpflichtung zur Nutzung von IBAN und BIC geben?

	

	


Frage 2: Gibt es bereits jetzt eine Verpflichtung zur Verwendung von IBAN und BIC?

	

	


Frage 3: Welche Vorteile bringt SEPA?

	

	


Frage 4: Warum befürchten Verbraucherschützer ein „Chaos“?

	

	


Fragen zu Artikel 2: „Konto-Revolution“

Frage 5: Aus wie vielen Ziffern besteht die österreichische IBAN?

	


Frage 6: Wie viele Stellen kann die IBAN maximal aufweisen?

	


Frage 7: Welches große Problem befürchten Verbraucherschützer durch die Einführung von SEPA?

	

	


Weiterführende Diskussionsfragen: 

Sie haben bereits einiges über SEPA erfahren. Sie kennen die Vor- und Nachteile dieses neuen Systems und wissen, woraus sich die IBAN und der BIC zusammensetzen.

· Sind Sie auch der Meinung, wie bereits in den Artikeln beschrieben, dass SEPA zum „völligen Chaos“ führen wird? 

· Besteht eine Möglichkeit sich die IBAN zu merken oder sehen Sie darin auch eine absolute Unmöglichkeit? 

OH-Folien

IBAN: Internationale Bank-Kontonummer


AT
15
12345
12345678901


Länderkennzeichen


Prüfziffer


Bankleitzahl








Kontonummer

BIC: Bank Identifikations Code 



VBXY
AT
XY
ABC


Bankidentifizierung 


Länderkennung


Regionalcode

Filiale (fallweise)
Quellen:

http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/allgemeine_Informationen/iban_bic/ww_iban/wissenswertes_zur_iban.jsp#tcm:14-164287



EURO- Überweisungs-betrag





Verwendungs-zweck





Daten des Zahlungs-empfängers





Daten des Auftraggebers





0660 BGA	€	958,80


2500 VSt.	€	191,76


an 33026 Subway Sports	€	1.150,56





EINGANG


07.01.2011















































Unterschrift des Auftraggebers





Quelle: �HYPERLINK "http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/Zahlungsverkehrsstrategie/sepa/sepa.jsp" \l "a14-1639554"�http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/Zahlungsverkehrsstrategie/sepa/sepa.jsp#a14-1639554�
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� Für Details siehe European Payments Council:


�HYPERLINK "http://www.europeanpaymentscouncil.eu/"�http://www.europeanpaymentscouncil.eu/� 


� Für Details siehe Österreichische Nationalbank – Eurosystem:


�HYPERLINK "http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/allgemeine_Informationen/zahlungsdienstegesetz/das_zahlungsdienstegesetz.jsp"�http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/allgemeine_Informationen/zahlungsdienstegesetz/das_zahlungsdienstegesetz.jsp� 


� Quelle: �HYPERLINK "http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/Zahlungsverkehrsstrategie/sepa/sepa.jsp" \l "a14-1639554"�http://www.oenb.at/de/zahlungsverkehr/Zahlungsverkehrsstrategie/sepa/sepa.jsp#a14-1639554�
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